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Zur Lage
Nun stechen wir also wieder in einer Krise ! Den Fran¬

zosen ist es im Haag gelungen , die Atmosphäre der Ver¬
handlungen zu stören und die Verantwortung für Zwischen¬
fälle und Stockungen den Deutschen anzudichten. Die
schwierigsten Fragen des Poungplanes find aufgerollt und
es ist noch nicht ersichtlich, wie ein Ausweg gefunden wer-

kann ohne neue Demütigung der Deutschen . Eine un¬
gewöhnliche Veröffentlichung der amtlichen französischen
Nachrichtenagentur Havas hat den Schleier weggerissen über
die Verhandlungen , die bisher hinter den Kulissen geführt
wurden . Wohl spricht man davon, daß die erste Lesung
der strittigen Fragen beendet sei und zum Wochenschluß die
zweite Lesung vor sich gehen soll. Aber da in den wich¬
tigsten Punkten eine Einigung nicht erzielt wurde , wie
bezüglich des Zeitpunktes der deutschen Monatszahlungen,
bezüglich der Befugnisse des Sonderausschusses bei der
Internationalen Bank , bezüglich gewisser Fragen der
Reichsbahn , der Revisionsklaujel , so steht der ganze Erfolg
der Konferenz noch in Frage . Ein Berichterstatter aus
dem Haag , für den besondere Zuverlässigkeit bürgt , schil¬
dert die Lage dahin : Der Ausgangspunkt der Gegner ist
1. die Weigerung , auf die Möglichkeit der Wiederbesetzung
des Rheinlandes zu verzichten, 2 . der Wunsch , durch die
Gestaltung der Zahlungstermine noch einige Millionen
jährlich mehr von uns herauszudrücken, 3 . das Bestreben,
auch den letzten Funken einer Revistonsmöglichkeit, die im
Poungplan enthalten war . anszulöschen, 4. die nach dem
Poungplan abzuschaffende internationale Kontrolle über Fi¬
nanzwirtschaft und Staat auf anderem Wege wieder ein-
zufllhren . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " kommt zu
dem Ergebnis , daß nicht mehr die Einzelheiten der Tribut-
regelung zur Diskussion stehen , sondern daß der Poungplan
als solcher gefährdet sei . Selbst das „Berliner Tageblatt"
läßt sich durch seinen Sonderberichterstatter über die Hal¬
tung der Franzosen schreiben : „Das Ziel der Politik , welche
die französische Delegation im Haag befolgt, ist jetzt klar
zu erkennen : Sabotage derjenigen Konzessionen an Deutsch¬
land , die der Poungplan empfiehlt, die aber bisher noch
nicht in die politische Sphäre hinübergenommen worden
find. Gewiß wurden die wichtigsten Entscheidungen bereits
auf der ersten Haager Konferenz gefällt . Aber bei manchen
der Rechtspunkte kann man noch einhaken und manches
zurücknehmen , was vorher offen oder stillschweigend bereits
gegeben worden war .

"

Ein besonderes Kapitel ist noch die Haltung der deutschen
Sozialdemokratie , die diesen Augenblick geeignet hält , gegen
den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht Sturm zu laufen.
Die Franzosen haben deshalb ihre ganze Wut auf Schacht
gerichtet. Ja , die „Frankfurter Zeitung " läßt die scharfe
Tonart Tardieus auf die Haltung Dr . Schachts zurückführen
und fügt noch die Einwirkung einer weiteren Persönlichkeit
bei : „Man beachtet hier ferner , daß Herr Parker Gilbert
sich sehr pessimistisch über Herrn Schachts zu erwartende
Tätigkeit im Haag geäußert und besonders an dessen Nei¬
gung gezweifelt habe , die Bank für internationale Zah¬
lungen in Tätigkeit zu setzen , ein Urteil , das man hier nach
unserem Wißen an maßgebenden französischen Stellen schon
vor längerer Zeit fällte ."

So stehen wir in Schicksalsfragen in voller Uneinigkeit,
namentlich wenn man noch hinzunimmt , daß der Reichs-
ausschuß für das deutsche Volksbegehren vom Reichskanzler
in einem Schreiben die Verkündigung des Freiheitsgesetzes
fordert.

Unterdessen rüstet man sich zur 58. Ratstagung in Genf,
die in kommender Woche ihren Anfang nehmen wird . Mit
Vergnügen hätte mancher Politiker die diesmalige Völker¬
bundsratstagung auffliegen sehen — es geht aber leider
nicht . Die Bestimmungen des Völkerbunds machen die Zu¬
sammenberufung des Rates mindestens dreimal im Jahre
obligatorisch. Die Januartagung , die eigentlich früher be¬
ginnen mußte , wurde um einige Tage verschoben , aber ganz
verschwinden durfte sie nicht In umso stärkerem Maße ist
sie aber zu einer Scheinexistenz verurteilt . In diesem span¬
nungsreichen Monat Januar 1930 steht Genf völlig im
Schatten Haags und Londons . Durch diese Scheinexistenz
wird die 58 Völkerbundsratstagung sich in Wahrheit kaum
merklich von den vielen anderen Völkerbundsratstagungen
unterscheiden. 57mal kam man in Genf zusammen, 57mal
erwartete man Großes und Entscheidendes — wie oft kam
die Enttäuschung ? Die Zahl der Ratstagungen , die in
rückblickendcr Betrachtung erwähnenswert erscheint , ist
minimal . Meistens erwiesen sich die „Genfer Sensationen"
als Seifenblasen . Denn die Hauptbeschäftigung der Teil¬

nehmer dieser Tagungen war , Vertagungen der schweben¬
den Fragen zu erwirken . Auch diesmal droht eine solche
Vertagung und zwar die Vertagung der einzigen zur Be¬
handlung kommenden Frage , die noch als wichtig erscheinen
könnte, wenn nicht das Interesse der breiten Oeffentlichkeit
auf andere Dinge gelenkt wäre : die polnisch -litauische Frage.
Es wird nämlich die Aufgabe der 58 . Ratstagung sein , eine
Teileinigung zwischen den beiden streitenden Ländern des
„nördlichen Balkans " zu erzielen . Es handelt sich um die
Herstellung des Transitverkehrs über die polnisch -litauische
Grenze, die seit zehn Jahren geschloffen ist, seit dem Augen¬
blick , da die Polen die litauische Hauptstadt Wilna er¬
obert haben . Außer dem Transitverkehr sollen noch einige
weitere Nebenfragen gelöst werden , wie etwa die Regelung
des Postverkehrs usw . Die Schwierigkeiten, die hier bisher
zu überwinden waren , sind größer , als es einem Außen¬
stehenden auf den ersten Blick erscheinen könnte. Waren
doch die Litauer bestrebt , keine Zugeständnisse zu machen , dis
als ein Verzicht auf Wilna gedeutet werden können. So
weigerten sich die Litauer aufs entschiedenste , Briefe aus
Wilna hereinzulaffen , die mit polnischen Briefmarken fran¬
kiert und durch den polnischen Stempel abgestempelt waren.
Ebenso entschieden sprachen die Litauer die Absicht aus , alle
Wilnaer Bürger im Dienstalt -er , die mit polnischen Pässen
nach Litauen kommen würden , in die litauische Armee ein¬
zuberufen. Es war bisher unmöglich, eine Einigung zwi¬
schen Litauen und Polen selbst in nebensächlichen Fragen
herbeizuführen . Aus die Lösung des Hauptproblems , näm¬
lich die Wilnafrage , hat man in Genf ganz verzichtet, und
mit guten Gründen . Es ist in der Tat völlig aussichtslos,
eine der streitenden Parteien zur Aufgabe Wilnas zu be¬
wegen. Wilna bleibt eine offene Wunde am Körper Ost¬
europas . Jetzt soll Genf den Versuch unternehmen , diese
offene unheilbare Wunde wenigstens zu verbinden . Wird
ihr das gelingen?

Das bedeutendste Ereignis in der Weltpolitik wird in
diesem Monat die Flottenkonferenz in London werden . Die
amerikanische und japanische Delegation ist bereits auf dem
Wege nach London. Wird sich die Verständigung der angel¬
sächsischen Nationen England und Amerika durchsetzen, wer¬
den die neuen Fronten in der Weltpolitik in Erscheinung
treten , oder wird man nur mit einigen kleinen, formalen
Bestimmungen die Abrüstung vor der Oeffentlichkeit modi¬
fizieren nach Art des bisherigen Genfer Verfahrens?

Die Verhandlungen im Haag
Die Verhandlungen in der Sauttionsfrage

Haag, 1 » . Jan . Die Freitag-Vormittagskonferenz, die um S .1-
Uhr zwischen den Reichsministern Lurtius und Wirth und der
französischen Ministern Tardieu und Briand bei der französi¬
schen Delegation stattfand , galt der Behandlung der Frage
welcher juristische Standpunkt eintrete, wenn eine deutsche Re
gierung das Haager Abkommen zerreibt . Auch diese Bespre
chungen , die über eine Stunde dauerten, vermochten ein Ergebnir
offensichtlich nicht zu erbringen. Man befindet sich in diese,
Frage im Zweifel , weil es sich mehr um eine psychologische al°
um eine juristische Angelegenheit bandelt. Von französische,
Seite wird unter Hinweis aus eine gewisse Propaganda i«
Deutschland , im voraus gegen die Haager Abmachungen di>
öffentliche Meinung mobil zu machen , die Notwendigkeit be¬
tont, für den Fall einer willkürlichen und absichtlichen Vernich,
tung der neuen Vereinbarungen — nur für einen solchen Fall
— das Rechtssystem festrulegen , das dann Anwendung finde»
soll . Die deutschen Delegierten halten demgegenüber an de,
Ansicht fest, dab es dringend notwendig sei, eine erneute Be,
stiitigung des Vertrages von Versailles in einem seiner wich,
tigsten Punkte, dem Sanktionsrecht zu vermeide« , die ums>
schwerwiegender wäre, als sie 10 Jahre nach Inkrafttreten de-
Voungplanes freiwillig »u erfolgen hätte

Rein formell ist insofern ein gewisses Entgegenkommen vor
vornherein bemerkbar , als die Franzosen nicht etwa die Aufgabi
irgendwelcher neuer Bestimmungen in das Haager Abkomme»
selbst verlangen, sondern sich in irgendeiner Form mit eine,
schriftlichen Feststellung begnügen würden, in der die beidersei¬
tigen Rechtsauffassungen für den angedeuteten Fall in Uebev
einstimmung gebracht würden , darüber ist man aber bis zu,
Stunde nicht hinausgekommen, es sei denn mit der negative»
Feststellung dab das Problem in einer gleichsam mathemati.
scheu Behandlung, also durch die juristischen Formulierungen
unlösbar erscheint.

Freitagfitzung de« Sechsmiichteausschusses

Haag 16 . Jan . Die Vormittagssitzung des Sechsmächteaus¬
schusses

'
galt im wesentlichen den Fragen der Anpassung de,

Poungplanes an den deutsch- amerikanischen Vertrag und de»
Frage der deutschen Zahlungen an die Bank für internationalen
Zahlungsausgleich. Die Verhandlungen über beide Punkte
wurden nicht abgeschlossen.

Die heutigen Besprechungen im Haag
Berlin » 10 . Januar . Wie wir von informierter Seite

erfahren , hat im Haag nach dem Frühstück, das die Presse
den Delegierten heute gegeben hat , keine Sitzung der ein¬
ladenden Mächte stattgefunden . Nur die Experten haben
heute nachmittag Einzelbesprechungen abgehalten . Heute
abend werden Einzelbesprechungen der Hauptdelegierten
sich anschließen und zwar wird vor allen Dingen der Reichs¬
finanzminister Moldenhauer mit dem englischen Handels-
Minister Graham und später mit dem französischen Finanz¬
minister Chöron verhandeln . Morgen vormittag um 10 Uhr
wird die Konferenz in einer Sitzung der einladenden
Mächte weitergeführt . Auf englischen Vorschlag beabsich¬
tigt man , in dieser Sitzung die Fragen zu erledigen , die irr
der heutigen Vormittagssitzung behandelt worden sind.

Falls das gelingt , sollen diese Fragen sofort an die
Juristen überwiesen werden , damit diese die notwendigen
Formulierungen suchen. Man hofft , daß das Komitee für
die deutschen Reparationszahlungen diese Fragen dann
endgültig verabschieden kann . Es handelt sich dabei um fol¬
gende Punkte : 1 . Die Funktionen des Sonderausschusses
im Falle eines Moratoriums , 2 . Zahlungstermine , 3 . das
negative Pfandrecht , 4 . die Sonderliquidationen (Abkom¬
men mit Kanada , Neuseeland , Australien ) , 5 . die Anglei¬
chung des Abkommens mit Amerika an den Poungplan,
6. die Tarifhoheit der Reichsbahn , 7 . die zinslose Einlage
bei der Internationalen Zahlungsbank.

Nach der morgigen Sitzung wird in der Behandlung der
politischen Fragen wahrscheinlich zunächst eine Pause ein-
treten , da auch Reichsaußenminister Dr . Lurtius nach Genf
und der französische Ministerpräsident Tardieu zur Kam¬
mereröffnung nach Paris fährt . Am Montag wird dann
der Bankausschuß zusammentreten und zwar unter Teil¬
nahme des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht . Die Sank¬
tionsfrage ist noch nicht behandelt worden . Sie wird erst
nach der Rückkehr des Reichsaußenministers wieder aus¬
genommen werden können.

Ei» deutscher Gegenvorschlag
Sanktionsfrage — Verknüpfung mit dem Völlerbundspatt

Haag, 1v. Januar . In der Sanktionsfrage
fanden heute nachmittag Juristenbesprechunge«
statt. Ministerialdirektor Gauß und der französische
RechtssachverständigeLyon besprachen denjenigen Teil des
französischen Entwurfs , der fich mit der Eventualität einer
Zerreißung des Houng-Planes durch Deutschland befaßt.
Wie ich erfahre , liegt es in der Absicht der deutschen Ju¬
risten , diesen zweiten Teil — Eventualität der Lossagung
einer deutschen Regierung vom Poung -Plan — mit Ar¬
tikel 11 des Bölkerbundspaktes zu ver¬
knüpfen. Dieser Artikel 11 bezieht sich auch auf die Mit¬
wirkung des Völkerbundesbei der Schlichtung von Konflikt¬
fällen. Würde nun diese Bestimmung in künftige Verein¬
barungen über die Sanktionsfrage ausgenommen werden»
so käme der Versailler Vertrag — Artikel 43V, in terri¬
torialen Eewaltmaßnahmen betreffend — nichtmchrin
Betracht.

Die französische Regierung setzt diesem deutschen Antrag
scharfen Widerstand entgegen . Doch scheint es, daß Außen¬
minister Briand auf die von deutscher Seite vorgeschlagene
Verknüpfung mit dem Völkerbundspakt entscheidenden
Wert legt und unmittelbar vor seiner Abreise nach Genf
dem Ministerpräsidenten Tardieu dringend anriet , sich mit
dieser Formulierung einverstanden zu erklären.

*
Snowden über den Verlauf der Haager Verhandlungen

London» 10 . Januar . Nach dem von der internationalen
Presse gegebenen Frühstück erklärte heute Snowden dem
Vertreter des Reuterbüros bei der Haager Konferenz:
Alles gehe befriedigend vorwärts und man dürfe mit gutem
Grunde hoffen, daß die Kommission am Montag in der
Lage sein werde , eine Vollsitzung abzuhalten und zu berich¬
ten , daß eine Vereinbarung über die deutschen Repa¬
rationen zustande gekommen sei.

» '
Reise Dr. Lurtius' «ach Senf

Haag , 10 . Jan . Reichsaußenminister Dr . Lurtius verläßt
am Samstag mit dem Mittagszug in Begleitung de»
Staatssekretärs von Schubert und einiger anderer Herren
den Haag , um sich zur Ratstagung des Völkerbundes für
kurze Zeit nach Genf zu begeben. Er wird spätestens Mitt¬
woch vormittag im Haag zurückerwartet.



Seite 2 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Rr . 8

Zehn Jahre BerfaiLer Diktat
Am 10 . Januar war das Diktat von Versailles zehn

Jahre in Kraft Zehn Jahre hat die Welt diese Orgie der
Gewalt gegen ein schuldloses Volk mit angesehen, ohne einen
Finger zu rühren ; zehn Jahre wurde Deutschland, nachdem
es von zwanzigfacher Uebermacht niedergeschlagen worden
war , ausgepreßt und ausgesogen ; in zehnjähriger politischer
Arbeit hat die gegnerische Diplomatie versucht , der Welt
und auch dem deutschen Volke die Meinung beizubringen,
als ob in der Tat das Instrument von Versailles in Ein¬
klang mit dem Völkerrecht stünde, als ob es in der Tat ein
Instrument des Rechtes wäre ; am 10. Januar 1920 traten
jene Abtrennungen , jene Amputationen vom deutschen
Bolkskörper in Kraft , die nicht vernarbt sind ; am 10. Ja¬
nuar 1920 begannen die Abstimmungsfristen in den Ge¬
bieten zu laufen , die man doch nicht ohne weiteres zu annek¬
tieren wagte . Unausdenkbar ist die Summe von Leid, das
in diesen zehn Jahren durch das Diktat von Versailles,
dieses Instrument blindesten Haffes , über das deutsche Volk
(und auch über Europas gebracht worden ist . Nur eins
Ziffer : im Kriege sind auf deutscher Seite jährlich etwa
500 000 Menschen gefallen ; unter dem Diktat von Versailles
beträgt die Zahl der verhinderten Geburten nach zuverläs¬
siger Schätzung im Jahre fast eins Million . So mörderisch
sieht der „Friede " aus , den wir nach dem Willen der Fran¬
zosen als Recht anerkennen sollen . In zehnjährigem Kampf
der deutschen Außenpolitik , der gewiß in manchen Einzel¬
heiten nicht ohne Erfolg geblieben ist, hat sich gezeigt , daß
es den Franzosen , — denn sie sind die Hüter des Diktats
von Versailles — nicht auf Reparationen und Sicherheit
ankommt (beides haben sie und können sie auf Jahrzehnte
haben ) , sondern auf die Niederhaltung des deutschen Vol¬
kes und auf seine Vernichtung in dem Augenblick , da es
ihnen erwünscht erscheint . Der feierliche Vorvertrag , den
die deutsche Regierung mit Wilson und den Alliierten im
Oktober und November 1918 abgeschlossen hatte , wurde in
Fetzen gerissen . Ihr Brüder im Westen und Osten, im
Süden und Norden , die ihr vor zehn Jahren vom Mutter¬
lands losgerissen worden seid, ihr seid nicht vergessen . Aber
die Aufgabe des Mutterlandes , das auch im Innern sich noch
nicht wiedergefunden hat , ist schwerer als mancher von euch
Lenken mag . Wir müssen zuerst aus dem verbliebenen
Rumpf -Deutschland den Feind heraus ! ngen, wofür gerade
jetzt im Haag so furchtbares Lösegel : von uns gefordert
wird . Jahrelang haben wir uns darai beschränken müssen,
zunächst diejenigen abzuwehren , die -roch über das Ver¬
sailler Diktat hinaus die Hand auf . . ^tsches Land zu legen
versuchten . Genau vor sieben Jahre , gerade am Tage von
Versailles , brach eine französische Armee ohne Kriegserklä¬
rung ins Ruhrgebiet ein. Heute, im Haag , kämpfen wir
noch immer um unsere Freiheit auf dem Boden , der an¬
geblich souverän und unser Eigentum geblieben ist . Brü-
Ler jenseits der Gewaltgrenzen , versucht auszuhalten ! Wir
werden euch helfen, wo wir können. Wir glauben an euch
— glaubt ihr auch an uns ! Und glaubt an Deutschland!

(„D . A. Z .
")

Kundgebung in Berlin
In Erinnerung an den Tag der Zertrümmerungdes deutschen

Ostens , mit der Ratifikation des Versailler Vertrages durch den
Deutschen Reichstag, begehen die Vertreter der aus dem Ver¬
bände unseres Vaterlandes losgerissenen landsmannschaftlichen
Verbände am kommenden Sonntag eine Trauerkundgebung in
Berlin.

Keim Miere und KriegrmikM
nach CH m

Berlin , 10 . Jan . Der Londoner „Daily Telegraph" hat unter
der Ueberjchrift : „Warnung an Deutschland " eine Aussehen er¬
regende Meldung aus Schanghai gebracht, wonach in einer in
Schanghai erscheinenden Zeitung, der „Eoening News"

, die Be¬
hauptung aufgestellt worden sei , daß die im Lager Tschiangkei-
scheks tätigen deutschen Offiziere von der deutschen Regierung
zur Verfügung gestellt worden seien . Ferner wird in der Nach¬
richt behauptet, Deutschland verschicke grosse Mengen von Mu¬
nition und anderen Kriegsmaterials nach China. Hierzu er¬
fahren wir von zuständiger Stelle : 1. Es ist nicht wahr , dass die
deutsche Regierung die Offiziere nach China entsandt oder auch
nur empfohlen hat. Sie sind vielmehr von Tschiangkeischek oder
feinen Beauftragten in Deutschland selbst ausgesucht worden.
2. Die deutsche Regierung verhält sich grundsätzlich ablehnend
regen dis Teilnahme Deutscher an einer militärischen Aktion in
fremdem Land. 8 . Die Deutschen, die sich in fremdes Land und
in Kriegsgefahr begeben , tun dies auf eigene Gefahr . Cs ist
nicht wahr, dass die deutsche Regierung mit der Verschickung
von Kriegsmaterial nach China irgend etwas zu tun hat.
Es ist bekannt , dass solche Verschickungen von anderen Ländern,
aber auch durch deutsche Schiffe, vorgenommen worden sind. Die
deutsche Regierung bat ebensowenig Möglichkeit wie die übri¬
gen Regierungen, nach Aufhebung des Gesetzes über das Ver¬
bot der Waffeneinfuhr nach China gegen die Verschiffung von
Kriegsmaterial dorthin etwas zu unternehmen . Es handelt sich
aber nicht um Kriegsmaterial aus Deutschland . Wenn diese Be¬
hauptung immer wieder in der ostasiatijchen Presse auftaucht,
so ist daraus zu schließen , dass die Blätter sie nur deshalb brin¬
gen um die Aufmerksamkeit von dem eigenen Lande abrulenken.

Der Aurbim der Volksschule
In der in Duisburg abgehaltenen , aus allen Teilen des

Reiches stark beschickten Vertretertagung des deutschen
Volksschullehrervereins wurde das bestehende
Volksschulsystem einer eingehenden Kritik unterzogen . In
einem von der Versammlung beifällig aufgenommenen
Dortrag des Lehrers Puetz-Köln wurde der Ausbauder
Volksschulen zum zehnklassigen System und
die Verlängerung der Schulzeit aus staatsbür¬

gerlichen, sozialen und wirtschaftlichen Gründen gefordert.
Das neunte und zehnte Schuljahr soll zunächst freiwillig
sein, später aber als Pflichtschuljahr eingeführt werden.
Der fremdsprachliche Unterricht wird nicht gefordert , da¬
gegen die Ermöglichung des Ueberganges aus der aus-
gebauten Volksschule in Fachklassen oder zur Universität.
Ein zweiter Vortrag des Lehrers Massen (Wiesbaden)
wandte sich gegen die reine Staatsschule und setzte sich für
die stärkere Verselbständigung der einzelnen Schulen in der
Richtung der kollegialen Schulleitung ein und
die Unterstellung sämtlicher, auch der höheren Schulen einer
Provinz unter einer einheitlichen Aufsicht und Verwal¬
tungsbehörde mit dem Ministerium für Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung als oberster Behörde . Ferner soll eine
Angleichung zwischen Staat und Gemeinden hinsichtlich der
geldlichen Verpflichtungen angestrebt werden, wobei der
Staat mehr zu den persönlichen, die Gemeinden mehr zu
den sachlichen Ausgaben herangezogen werden müßten.

EMslWkMWhe» in Amerika
Easto« (Pennsylvanien ) , 10 . Jan . Hier wurde durch eine Gas¬

explosion ein von zwei Familien bewohntes Haus völlig zer¬
stört. Zwei Personen wurden dabei getötet und 11 verletzt. Zwei
weitere Personen werden noch vermisst.

South Boston (Virginia ) , 10. Jan . Bei der Entgleisung eines
Güterzuges explodiert ein Benzintankwagen. Durch das bren¬
nende Benzin wurde der gesamte Zug in Brand gesetzt . In ei¬
nem der Güterwagen fand man die Leichen von vier Landstrei¬
cher», die als blinde Passagiere mitgefahren und offenbar von
dem Brand im Schlafe überrascht worden waren.

Philadelphia , 10. Jan . Bei einer Aezcthylen -Explosion durch
die ein Gebäude in der Innenstadt zerstört wurde , sind mehr
als 30 Personen durch die Trümmerstücke verletzt worden , die in
die gerade von der Tagesarbeit zurückkehrende Menschenmasse
fielen.

Neues vom Tage
Angestelltenabbau bei den Behörden

Berlin , 11 . Januar . Beim preußischen Statistischen
Landesamt sollen , wie gestern der Vizepräsident den Ge¬
werkschaften erklärte , bei einer Gesamtbelegschaft von 722
Angestellten 230 Kündigungen ausgesprochen werden . Das
Statistische Reichsamt , das Ende November schon 200 seiner
Angestellten entlassen hat , will weiteren 300 bis 400 An¬
gestellten das Dienstverhältnis kündigen. — Auch der Ber¬
liner Magistrat beabsichtigt, zahlreiche Kündigungen von
Angestellten vorzunehmen und hat diese Absicht zum Teil
auch schon durchgeführt . — Die Liguidationsbehörden
bringen ebenfalls weitere 300—400 Angestellte zur Entlas¬
sung. Insgesamt werden , wie der Eewerkschaftsbund der
Angestellten mitteilt , von den verschiedenen Berliner Be¬
hörden weit über 1000 Entlassungen vorgenommen.

Bor einer neuen Reparationsanleihe?
Berlin , 10 . Jan . Zu einer Meldung des „Eche de Paris"

von einer unverbindlichen Fühlungnahme über eine ge¬
plante 800 Millionen -Anleihe für Deutschland, im Zusam¬
menhang mit einer Mobilisierung des ungeschützten Teils
der deutschen Zahlungen , wird von zuständiger deutscher
Stelle erklärt , diese Pläne seien noch nicht über die Vor¬
verhandlungen hinausgekommen. Entscheidende Verhand¬
lungen hierüber könnten erst nach der Beendigung der
Haager Konferenz geführt werden . Nach der „B .Z .

" ist
noch nicht offiziell an die Reichsbank odtr die Berliner
Großbanken herangetreten worden . In Berliner Bank»
kreisen rechnet man jedoch mit der Wahrscheinlichkeit, daß
„nach einem endgültigen Abschluß im Haag" solche Be¬
sprechungen eingeleitet werden.

Finanzsorgen der Länder
Berlin , 10. Jan . Von Zentrumskreisen wird auf der

Konferenz der Länderregierungen mit Auseinandersetzun¬
gen zwischen dem Reichsfinanzminister Moldenhauer und
den Finanzministern der Länder über die Finanzlage ge¬
rechnet . Infolge der Hinausschiebung der Etatsberatungen
sei eine Anzahl Länder außerstande , den Landesparlamen¬
ten ordnungsmäßig zur festgesetzten Zeit einen Voranschlag
vorzulegen. Außerdem wachse die Zahl der Länder , dis
mit einem Fehlbetrag abschließen müssen , was insbesondere
von Braunschweig und Thüringen gelte.

Ein Plan des Reichsbanners
Berlin , 10 . Jan . Der frühere bayerische Generalstabs¬

major Mayer vom Bundesvorstand des Reichsbannners
Schwarz-Rot - Gold teilt in der Samstag erscheinenden Num¬
mer des „Reichsbanners " mit , daß unter Voraussetzung
der Zustimmung der deutschen und der französischen Regie¬
rung im Spätsommer 1930 ein Massentreffen des Reichs¬
banners mit französischen Kriegsteilnehmern auf den
Schlachtfeldern des Weltkrieges , am Chemin des Dames
oder bei Verdun , stattfinden soll.

Kommunistische Ausschreitungen
Berlin , 11 . Januar . Im Anschluß an eine kommu¬

nistische Versammlung fanden am Freitag abend in Leipzig
große Zusammenrottungen in der Markgrafenstraße , auf
dem Königsplatz und in der Zeitzerstraße statt . Dabei wur¬
den mit Steinen Schaufenster des Modehauses von Pölich,
dis Fenster der neuen Geschäftsstelle der „Leipziger Neue¬
sten Nachrichten" und des Cafshauses „Römisches Haus"
in der Zeitzerstraße eingeworfen . Polizisten zu Fuß und
zu Pferde trieben die Massen auseinander

Der Reichsausichnss zur Antwort des Reichskanzlers
Berlin , 10. Jan . Der Reichsausschub illr vas oeutsche Volks¬

begehren stellt in einer Erklärung zu dem Briet des Reichs¬
kanzlers lest, dass die Reichsregierung iür die Entscheidung Uber
dre Rechtslage nach einem verfassungsmässig zustandegekomme¬
nen Volksentscheid nicht zuständig sei und der Reichsausschub
werde zu der in dem Schreiben des Reichskanzlers ausgespro¬
chenen Auffassung zu gegebener Zeit weitere Stellung nehmen.

1S VVV Todesopfer der Kälte in China
Ne « york, 10. Zan. „Associated Preß " meldet aus

Schanghai : Die Nachrichtenagentur Kuomin berichtet ans

Peiping , daß in der Mongolei IS VW Mensche« infolge der

herrschenden Kälte umkamen.
Die deutsch -polnischen Getreidevrrhandlungen

Warschau, 10. Jan . Die Verhandlungen der Vertreter der

deutschen und der polnischen Getreidewirtschaft haben zur Auf.

stellung gemeinsamer Richtlinien für die künftige Organisa-
tion des Roggenexportes geführt . Die deutschen Unterhändler
fahren beute wieder nach Berlin zurück um den zuständigen
Stellen dort zunächst Bericht zu erstatten . Das Zustandekommen
einer praktischen Einigung bängt Letzt von der Aenderung der
bisherigen polnischen Exvortorganisation ab . Die deutschen Un¬
terhändler stehen auf dem Standpunkt, dass eine Einigung nur
möglich ist , wenn sie sehr rasch ersolst, sonst würden angesichts
des fortschreitenden Verfalles des Marktes die deutschen Stellen

zu einem selbständigen Vorgehen gezwungen sein.
Luftpost Berlin Angora gesichert

Angora , 10. Jan . Von dem türkischen Jnnenni . . . . jter
Sukri Kaya Bey und dem bevollmächtigten Delegierten der
Deutschen Lufthansa , Dr . Knause , wurde heute hier ein Ver¬
trag für eine Luftpostlinie von Berlin nach Angora unter¬
zeichnet . Der Vertrag stellt eine 20jährige Konzession vor.
Es ist vorgesehen, in späterer Zeit die Linie über die Türkei
nach dem Osten weiterzufübren.

Einbruch bei dem Bankier v . Mcndelssohn-Bartholdv
Berlin , 10 . Jan . Einbrecher drangen in der vergangenen

Nacht von der Wasserseite her in die Villa des Bankiers v.
Menöelssobn-Bartholdy in Potsdam ein und stahlen das Ge¬
brauchssilber und andere Gegenstände im Werte v->" vielen Tau¬
send Mark.

Das Eisenbahnunglück in Indien
Delhi, 10 . Jan . Nach neueren Meldungen sind bei dem gemeb-

betne Zusammenstoß zwischen den von Peschawar kommende«
Schnellzug und einem Eüterzug 12 Personen getötet und 18
verletzt worden . Die Lokomotive des Schnellzuges wurde bei
dem Anprall über die Lokomotive des Eüterzuges geschleudert.

Blutrache nach zwei Jahren
In dem Dorf Nieder -Möllerich bei Fritzlar erschoss der „B.

Z . am Mittag" zufolge der 20jäbrige Schupobeamre Max Will«
aus Frankfurt a. M . nach erbittertem Kampf den Vater des
Landwirts Klaus, der vor zwei Jahren in dem Dörfchen Nie¬
der-Möllerich den Vater Willes, einen Oberlandjäger erschossen
hat. Wille drang in die Wohnung des Vaters von Klaus ein,
erschoß den Alten und misshandelte den zweiten Sohn des Er¬
schossenen mit Fußtritten . Sodann fuhr er nach Fritzlar und
stellte sich dort der Polizei.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 11 . Januar 1930.

Amtliches. Auf Grund des § 16 der Verfügung des
Innenministeriums , betr . die staatliche Prüfung von Wohl-
sahrtspflegerinnen , vom 6 . Oktober 1923 , ist im Kalender¬
jahr 1929 als Wohlfahrtspflegerin staatlich anerkannt
worden für das Hauptfach gesundheitliche Fürsorge u . a . :
Wagner , Julie , von Haiterbach.

Freie Turnerschaft . Morgen Sonntag , den 12. Januar
1930 , nachmittags 2 Uhr findet im Lokal „Schwane" die
diesjährige Hauptversammlung statt , wozu sämt¬
liche passiven und aktiven Mitglieder , sowie dem Verein neu
Beitretende freundlich eingeladen sind.

Die Weihnachtsfeier des Evang . Arbeiter - und Männer¬
vereins fand am Erscheinungsfest im Brougiersaal des Ge¬
meindehauses statt . Der Saal war gedrängt voll . Man
hätte fast nach unten hin eine Altersgrenze für Besucher ohne
Begleitung festsetzen dürfen . Die Darbietungen musikali¬
scher und Vortragender Art wurden sämtlich von Vereins¬
mitgliedern gegeben. Das Theaterstück „Der verlorene
Sohn "

, mit dem Grundgedanken der bekannten biblischen
Erzählung , wurde mit Hingabe und Fleiß einstudiert und
aufgeführt . Herr Fuchs hat die Aufführung geleitet . Dieses
Stück wirkte , obwohl in schlichtester Form dargestellt , er¬
greifend . Die Hauptdarsteller , die Herren Eugen Lutz,
Hauser jun . , Rau und Frau Scheerer, gaben sich alle Mühe
und erzeugten durch ihren Vortrag den gewünschten Ein¬
druck. Herr Stadtpfarrer Horlacher sprach einleitende
Worte über „Das Weihnachtsfest" und Herr Wieland sen.
sprach im Schlußwort über die Geschichte, Aufgaben und
Tätigkeit des Vereins . Den Höhepunkt erreichte das Fest
für die Kinder in einem netten „Zwergenspiel " und in der
reichen Bescherung für die Vereinskinder . Manches Kind
fragte vergeblich mit heißem Wunsch wo es ein Zettele be¬
kommen könne , um auch an der Bescherung teilnehmen zu
können. Auch an dieser Stelle sei nochmals zum Beitritt
herzlich eingeladen.

Ergenzingen , O .A. Rottenburg , 9 . Januar . Gestern
sich eiir ziemlich heftiger Zusammenstoß

eines Motorrads mit einem Kraftwagen , wobei der Motor¬
radfahrer schwere Verletzungen davontrug.

Oberndorf , 9 . Januar . Durch Ministerialrat Scholl fand
im Auftrag des Innenministeriums die feierliche Ueber --
gäbe des Oberamts an den neuernannten Landrat
Dr . Reihling statt.

Stuttgart , 10. Ja «. (W iede r n> a hl .) Der Gemeinde»
h? *' wie die „Süddeutsche Zeitung " erfährt , in sein«

nichtöffentlichen Sitzung Bürgermeister Dr . Klein , dessen
Amtsdauer abgelaufen war , auf weitere zehn Jahre wieder»
gewählt.

Auszeichnung. Den Ehrenpreis des Reichswehr»
Ministeriums für die 5. Division (eine goldene Taschenuhr)
erhielt für hervorragende Leistung im Schießen der Ober,
grenadier Hugo Rothacker von Herzogsweiler OA . Freuden-
stadt (Sohn des Försters Rothacker ) , desgleichen den Ehren¬
preis des Regiments.
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Tübingen , 10 . Jan . (Opferstockmarder . ) In de»

letzten Tagen wurden in der hiesigen katholischen Kirch«
zwei Opferstöcke des größten Teils ihres Inhalts beraubt
Der Täter , dem ein nicht unbedeutender Geldbetrag in di«
Hände gefallen sein dürfte , ist noch nicht ermittelt.

Gönningen OA . Tübingen , 10. Jan . (Schuppen¬
brand . ) Abends brannte der an der Straße nach Oeschin.
gen gelegene große Schuppen des Wirts Johs . Betz zun>
„Wiesatztal" . Das Feuer fraß rasch um sich . Der wertvoll,
Inhalt an landwirtschaftlichen Maschinen und ein neue«
Zweisitzer -Personenauto fielen dem Feuer zum Opfer , ebenst
vier Wagen mit Heu. Auch in dem Schuppen befand sich viel
Heu . Zwölf Hennen haben ihr Leben eingebllßt.

Heilbronn , 10. Jan . (Frachtverkehr auf den
Neckar . ) Nach Fertigstellung der Staustufe Horkheim is
es nach zehn Jahre langer Unterbrechung wieder möglich
auf dem Wasserweg Kohlen und Güter von Mannheim nack
Lauffen zu befördern . Am Freitag wurde der erste Kahr
von der Schleppschiffahrt auf dem Neckar A . -E . Heilbron»
eine Ladung Kohlen für das Portland -Zementwerk mii
einem Schraubenboot geschleppt.

Urach , 10 . Jan . (Verunglückt .) Der Taglöhner Joses
Kächele von Hülben , der mit Holzmachen beschäftigt war;
wollte einer fallenden Buche aus dem Wege springen . Ei
konnte nicht mehr dem fallenden Baume ausweichen. Dieser
traf ihn an die Brust . Er wurde erheblich verletzt ins Be>
zirkskrankenhaus verbracht und liegt dort schwer darnieder

Tulla « OA . Hall , 10. Jan . (Tödlichverunglückt .)
Im Verein mit neun Holzfällern war der 34 Jahre alt«
ledige Landwirt Paul Abele im Eemeindewald mit dem
Ausasten von gefällten Eichenstämmen beschäftigt . Dabei
kam ein Stamm ins Rutschen. Abele, der sich nicht mehr
rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte, wurde die link«
Schläfe und die linke Brustseite eingedrückt, was seinen so¬
fortigen Tod zur Folge hatte.

Tuttlingen , 10. Jan (Todesfall . ) Gestern früh ent¬
schlief nach längerer Krankheit der Vorsitzende der Deut¬
schen demokratischen Partei Tuttlingen , Oberlehrer Huber
Er stand der Ortsgruppe Tuttlingen nahezu 20 Jahre vor.
Seit 1919 gehörte er auch dem Eemeinderat an.

Tuttlingen , 10. Jan . (ToddesWanderburschen .)
Der an Silvester von einem Polizeiwachtmeister im Ver¬
lauf einer Auseinandersetzung angeschossene Wanderburscheder 21jährige Ludwig Deppisch aus Kitzingen, ist Mittwock
nachmittag im hiesigen Krankenhaus gestorben. — Diese;
bedauerliche Ausgang des Zwischenfalls erfordert dringen!
»ine schleunige und objektive Feststellung des Hergangs durch
die Gerichtsbehörde.

Vom Ries , 10. Jan . (Tödlicher Sturz . ) In Wem-
ding stürzte der 83 Jahre alte Austräger Johann Fischei
die Kellertreppe hinunter und blieb mit zerschmetlertri
Schädeldecke tot liegen,

Mm a. D„ 10. Jan . (E i n e E rf r ndu n g . ) Wie vielen
Menschen wurde ausströmendes Gas schon zum Verhängnis.
Tausende wurden aus blühendem Leben gerissen . Alle
schon seit Jahrzehnten angestellten Versuche , das Gas zu
entgiften , ihm die tödlichen Oxydgase zu entziehen, blieben
bis heute noch ohne jeden wirklichen Erfolg . Nach mühe¬
vollen und kostspieligen Versuchen ist es einem bekannten
Techniker , dem seit längerer Zeit hier ansässigen Diplom-
Ingenieur Ernst Schmid. gelungen , eine wirklich erfolg¬
reiche Erfindung , einen „selbstzündenden Doppelspar -Eas-
brenner " zu konstruieren, der jede Vergiftungsgefahr durch
ausströmendes Gas ausschließt. Führende Firmen der Eas-
apparatesadrikation bemühen sich bereits um die Sache.

Von der bayerischen Grenze, 10 . Jan . (Von der
Transmission erfaßt .) In Rain kam der Mühls-
besitzer Alois Dittl der Transmission zu nahe , wurde er¬
faßt und so schrecklich zugerichtet, daß er nur mehr als
Leiche geborgen werden konnte. Er hinterläßt außer der
Gattin neun Kinder . , .

FaftnachtsLustbarketten193V
Stuttgart , 10 . Jan . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Nach der Verordnung des Innenministeriums im amtlichen
Teil des Staalsanzeigers ist auch für 1930 jedes Fastnachtstrei¬
ben auf öffentlichen Straßen und Plätzen verboten , also insbe¬
sondere Faschingsauf - oder Umzüge sowie jedes faschingnrtige
Auftreten von Personen auf öffentlicher Straße . Bezüglich der
Polizclstunde verbleibt es auch über die Fastnachtszeit bei den
geltenden Bestimmungen . Im übrigen sind die Polizeibehörden
angewiesen worden , soweit dies gej tzlich möglich ist. auf die
Begrenzung der Veranstaltung von Fastuockitsluftborkeilen auf
wenige Wochen vor Fastnacht hinzuwirken , sowie dafür zu sor¬
gen , daß auck bei den zugelassenen Fastnachtsveranstaltungen
Auswüchse unterbleiben , insbesondere , daß die halbwüchsige Ju¬
gend sowie Personen , die in ungeeigneter Kleidung erscheinen
oder sich unziemlich benehmen, ferngehalten "der entfernt wer¬
den . Wegen der Behandlung von Faschingsumzügen in einzel¬
nen Orten des Landes , deren Abhaltung einem uralten Her¬
kommen entspricht, haben die beteiligten Oberämter besondere
Weisung erhalten.

Aus Baden
Gutach, 9 . Januar . Wie der „Kinzigtäler " schreibt , hat

der Arbeiter Rust , der anfangs Dezember unter dem Ver¬
dacht des Mordes an der Witwe Moser (Mosbauerhof ) in
Untersuchungshaft gesetzt wurde , nunmehr eingestanden,
das Verbrechen ausgeführt zu haben . Er hatte sich in den
Hof geschlichen, um zu stehlen und hat Frau Moser mit
einem eichenen Bengel niedergeschlagen, wahrscheinlich aus
Furcht , entdeckt zu werden.

Freiburg , 9. Januar . (Aus dem Auto gestürzt und ge¬
storben.) Eine Frau , die von einem Milchhändler aus Buch
aus Gefälligkeit ins Auto genommen wurde , stürzte bei
Altbruck aus dem Wagen , erlitt eine schwere Kieferver¬
letzung und biß sich die Zunge ab . Die Frau verstarb , ob
infolge der Verletzungen , oder aus Schreck ist noch nicht
geklärt.

Kleine Nachrichten ans aSer Well
Ueber 3 Millionen Rundfunkteilnehmer in Deutschland.

Am 1 . Januar 1930 betrug die Gesamtzahl der Rundfunk¬
teilnehmer in Deutschland 3 066 682 . Gegenüber dem 1 . Ok¬
tober 1929 hat also eine Zunahme von 223113 oder 7,8 o . H.
stattaefunden.

Unfall auf der brandendurgischen Städtedahn . Auf der
Bahnlinie Belzig—Brandenburg der brandendurgischen
Städtebahn stieß ein Personenzug an einem Bahnübergangmit einem Trecker mit Anhänger zusammen. Der Loko¬
motivführer Kabitzki wurde bei dem Zusammenstoß in der
Lokomotive eingeklemmt und getötet , ebenso der Zimmer¬
lehrling Karl Wolters und die beiden Zimmerleute FritzWolters und Hermann Schulz schwer verletzt.

Erdbeben an der Westküste Frankreichs . An der West¬
küste Frankreichs , besonders in der Bretagne , wurde Don¬
nerstag abend ein mehrere Sekunden dauernder Erdstoß
verspürt , der in einigen Orten , wie Nantes und Cannes,
Sachschaden anrichtete . In Cannes stürzten zahlreiche
Schornsteine ein . Das Meer war während des Erdstoßes
aufgewühlt.

Schweres Bob -Unglück. In Hohenelbe hat sich ein schwe¬res Bob -Unglück ereignet . Sieben junge Burschen im Alter
von 14 bis 19 Jahren aus Hohenelbe fuhren mit einem
Bob beim Bahnübergang in Hennersdorf mit voller Wuchtan die Bahnschranke. Fünf Fahrer wurden in weitem Vo¬
gen vom Bob geschleudert . Vier von ihnen blieben schwer,einer leicht verletzt liegen.

Aus dem Gerichtsfaal
Karlsruhe , 9 . Januar . (Todesurteil .) Das Schwurgericht

hat in der zwölften Abendstunde den 21 Jahre alten Küfer Karl
Bindl aus Kronau (Amt Breisach) wegen Mordes zum Tode
und den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
verurteilt . Bindl hat am Abend des 31 . Dezember 1928 ein kaum
17jährmes Mädchen in den Kraisbach gestoßen, wo es den Tod
durch Ertrinken fand . Er hatte mit ihr Beziehungen unterhal¬
ten , die nicht ohne Folgen geblieben waren.

Buntes Allerlei
Z Die Kleiderpracht bei der Kronprinzenhochzeit in Rom

war ungewöhnlich. Die Braut trug ein kostbares Gewand
aus weißem Spiegelsamt und einen hermelinbesetzten llm-
hang mit einer sieben Meter langen Schleppe. Im Diadem
war ein langer Spitzenschleier befestigt. Das Kleid der
Königin von Italien wies kostbare Goldstickereien auf . Ihr
Eoldbrokatumhang hatte eine fünf Meter lange Schlepps.
Besonders wertvoll war der rote Umhang der Prinzessin
Mafalda von Hessen, der sich seit Jahrhunderten im Besitz
des Hauses Hessen befindet . Die Könige und Prinzen und
die übrigen männlichen Teilnehmer der Hochzeit waren in
Uniform oder Frack mit Ordensbändern erschienen.

8 In der Silvesternacht hatte sich ein Student in H an¬
no v e r auf Grund einer Wette und zu einem wohltätigen
Zwecke einen sogenannten „Bauchladen " vor den Leib ge¬
bunden , in dem sich ein niedliches, lebendiges , kleines
Schweinchen befand . Mit seinem Bauchladen und unter
Begleitung einiger Freunde wanderte der Student von
Wirtschaft zu Wirtschaft in der Altstadt und ließ jeden, der
es wollte — und alle wollten es — die Pfirsichhaut des an¬
gehenden Borstentieres streicheln. Dafür erhob er 20 Pfg.
je Person . Der Zuspruch war einfach ungeheuer . Jeder
wollte das Glücksschwein im neuen Jahre nicht nur gesehen,
sondern auch angefaßt haben . Die Einnahme aus diesem
Silvesterulk , der einem wohltätigen Zwecke zugeführt
wurde , belief sich auf nicht weniger als 2000 Reichs¬
mark, so daß 10 000 zahlende Personen innerhalb einer
Nacht das Elücksschweinchen gestreichelt haben.

Ein spät eingesordertes Heiratsverfprechen
Solche Treue findet man selten , daß der Pate auf sein Pa-

tenkindchcn warter , bis es heiratsfähig ist . Auch James Conroq
in Chicago hatte nicht gedacht , daß er einmal zu solcher Treue
gezwungen werden könnte, als er bei der Taufe dem kleinen
Täufling im Scherz versprach , daß er ihn später heiraten würde.
Ader als er 45 Jahre alt war , wurde er in brüsker Weise an
sein Heiratsversprechen erinnert . Der Täufling , die nun zwan¬
zigjährige Eilccn Bonsen, nämlich trat jetzt an ihn mit einer
Forderung von 20 000 Pfund als Entschädigung wegen gebroche¬
nen Ebcversprcchens heran . Dem Richter erklärte sie , daß Con-
roy ihr versprochen habe, sie zu beiraien , daß sie ihn immer als
ihren zukünftigen Gatten betrachtet habe und auf der Heirat
bestehe . Die Hochzeit solle in derselben Kirche stattfinden , wie
damals die Taufe . Die Hochzeit wurde nun von der beharrlichen
Braut aufs beste vorbereitet , der Pfarrer kam , die Brautjung¬
fern waren zur Stelle , die Gäste fanden sich ein , aber der Bräu¬
tigam konnte sich doch nicht enrschlicß -. n . Statt seiner kam ein
Brief , in dem er sich bereit erklärte , lieber die 20 000 Pfund zu
zahlen als zu heiraten . So hatte er seine Freiheit wieder zu-
rückgekauit, aber man siebt , wie gefährlich es sein kann, w . nn
man mit einem weiblichen Täufling Scherze über solche ernsthaf¬
ten Fragen macht.

Heiteres
Nachbarin zur Mutter : Ganz der Papa.

„Ach Eottl — was for ä hibscher Junge ! Keen Zähnchen
im Maule , keen Härchen uff 'n Eobbe . Genau wie sein Vater !"

Boshaft. „Mein Studium hat über fünftausend
Mark gekostet ." — „Da haben Sie aber wenig für das viele
Geld bekommen! "

Gestorbene
Pfalzarafenweiler: Margarete Proß geb . Mast,

78 Jahre alb

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Die Depression im Nordwesten hat ihren Einfluß auf das

Festland ausgedehnt . Infolge von Randstörungen ist für
Sonntag und Montag mehrfach bedecktes, unbeständiges
Wetter zu erwarten.

Für die Echriftleitung verantwortlich: Ludwig La « r
Druck und Verlag der W . Rieker 'scheu Buchdruckerei. Altenftet,

Handel und Verkehr
Wiriickmn

Die landwirtschaftlichen Genossenschaften am Jahresbeginn.
Nach der Statistik des Reichsverbandes der deutschen landwir^
schastlichen Genossenschaften waren am 1 . Januar 1930 vorhan¬
den : 130 Zentralgenossenschaften, 20 410 Spar - und Darlehens¬
kassen . 4588 Bezugs - und Darlehenskassen , 4587 Molkereigenos¬
senschaften 11130 Sonstige Genossenschaften, zusammen 40 845
landwirtschaftliche Genossenschaften.

« örien
Berliner Börse vom 10. Ja « . Schon heute vormittag und an

der Vorbörse war die Stimmung , trotzdem neue Anregungen
fehlten , recht freundlich . So fanden denn einig« ungünstige
Nachrichten, wie Geldnot der Stadt Berlin , das 900 Millionen
Mark betragende Novemberdefizit des Reiches, der Rückgang der
Aufträge um 30 Prozent beim Stablverein und endlich die zu¬
nehmenden Feierschichten im Ruhrkohlenbergbau keine Beach¬
tung , besonders da anscheinend das Auslandsinteresse an deut¬
schen Papieren wieder aufzuleben scheint . Zu den ersten Kur¬
sen genügten schon kleine Käufe der Banken , die Deckungen der
Spekulation auslösten , um teilweise recht beachtliche Kurser¬
höhungen herbeizufübren . In Erwartung einer baldigen Dis-
kontsenkung führender internationaler Notenbanken war die
Stimmung recht zuversichtlich . Alle Märkte , mit Ausnahme des
durch den Stavlvereinsberichr etwas gedrückten Montanmarktes,
lagen mit 1 bis 3vrozentigen Kursbcsserungen recht fest. Spä¬
ter wurde es merklich ruhiger , ohne daß allerdings nennenswerte
Einbußen entstanden . Anleihen freundlich . Pfandbriefe freund¬
lich , Liauidationsmandbriefe und Anteilscheine neuerlich be¬
festigt . Devisen fester . Spanien fester. Spanien kräftig erholt,
Rio fest. Geldmarkt unverändert flüssig, Tagesgeld 5^ 5 bi»
7 .5 , Monatsgeld 8,25 bis 9 5 Vrozent.

Besitzwechsel
Bondorf, O .A . Herrenberg , 9 . Januar . (Besitzwechsel .) Kauf¬

mann Kan Juvl verkaufte hin hier geleg '. n -'s Wohn - und Ge¬
schäftshaus an Fritz Lauser , Kaufmann in Münchingen Amt
Donaueschingen , um den Preis von 16 000 Goldmark (ohne
Warenlager ) .

Konkurse
Gottlob Harr . Steinhauer in Nagold.

Sonntag , 12. Jan . : 8.15 Uhr Morgengymnastik , 11 Uhr Kam¬
mermusik, 12 Uhr Aus Davos : Endspiel im Eishockey , 12 .1S
llbr Märsche und Walzer , 13 .45 llbr Schneewittchen, Volksmär¬
chen . 15 Uhr Vortrag : Auf und im Popocatepetl 15 .30 Ubr
Sans Nüchtern liest aus eigenen Schriften , 16 Uhr Nachmittags«
konzert, 18 Uhr „Legenden"

, 18 .30 Uhr Svorlfunk , 18 .45 Ubr
Dichterstunde: Bruno Frank , 19. 15 Uhr Die Dichterolymviade,
eine Groteske von Hugo Hartung . 19 .30 Uhr Volksliederabend,
20.30 Uhr Ueberfabrt von Sutton Bane , 22 Uhr Holländ . Kom¬
ponistenabend , 23. 15 Uhr Nachrichten, anschließend Sportfans
23 .45 Uhr Unterhaltungskonzert.

Montag , 13. Jan . : 7 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis 14 .1K
Uhr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 16 Uhr Nachmitiagskon»
zert, 17.45 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18 .05 Uhr Vor¬
trag : Der Begriff des Tragischen, 18 .35 llbr Rußland , 19 .05 Ubr
Engl . Sprachunterricht , 19 .30 Ubr Kleine Klavierstücke, 20 Uhr
Winterfest . 23 Uhr Nachrichten-

, 23 .15 Uhr Tanzmusik.

Die Weizen- und Noggenzölle
Berlin , 10 . Januar . Der Reichsernährungsminister

hat die Reichsregierung ersucht , den Zoll auf Weizen und
Spelz möglichst sofort auf 9 .50 Mark je Doppelzentner , den
für Roggen auf 9 Mark festzusetzen, da die Preise vom
1. September bis 31 . Dezember 1929 nur eine Durchschnitts¬
höhe von 229 Mark für Weizen und 173 Mark für Roggen
erreichen. Das Kabinett wird in den nächsten Tagen zu
diesem Antrag Stellung nehmen.
Polizeiliche Waffensuche nach einer politischen Versammlung

Berlin » 10 . Januar . Nach einer politischen Versamm¬
lung auf dem Helmholtz-Platz durchsuchte die Polizei spät
am Abend die Teilnehmer und Teilnehmerinnen auf Waf¬
fen , nachdem die Versammlung selbst ohne Zwischenfall ver¬
laufen war . In den Anlagen und in den Gebüschen des
Platzes fand die Polizei Waffen verschiedener Art und
beschlagnahmte sie. 248 Personen wurden zwangsgestellt»
darunter 34 weibliche. Als in der Nähe des Helmholtz-
Platzes ein Polizeibeamter durch den Wurf eines harten
Gegenstandes leicht verletzt wurde , gab er einige Schreck¬
schüsse ab , die jedoch niemand trafen.

Das Verschwinden eines 14jährigen Mädchens
Berlin , 10 . Januar . Spurlos verschwunden ist die

14 Jahre alte Tochter des Berliner Friseurs Erotewohl.
Das junge Mädchen war von ihrem Vater fortgeschickt wor¬
den, um einen kleinen Auftrag zu besorgen. Als sie in dem
Geschäft , das sie aufgesucht hatte , bezahlen wollte , entdeckte,
sie, daß ihr der Zehnmarkschein, den sie mitbekommen hatte,
verloren gegangen war . In großer Aufregung suchte sie
auf der Straße , fand jedoch das Geld nicht wieder . Dar -,
nach ist sie spurlos verschwunden.

Tragischer Flugzeugunfall in Jstres '
Paris , 10 . Januar . Auf dem Flugplatz von Jstres er¬

eignete sich heute ein tragischer Unfall . Ein Pilot stürzte
mit seinem Flugzeug ab . Er erlitt so schwere Verletzungen,
daß er nach der Einlieferung ins Krankenhaus verstarb.
Zwei Zeugen des Unfalls , zwei Militärflieger , versuchten,
im Flugzeug dem Verunglückten zu Hilfe zu kommen . In
etwa 100 Meter Höhe jedoch löste sich die eine Tragfläche
dieses Flugzeuges , das ebenfalls abstürzte. Der Führer ver¬
suchte, sich durch Fallschirmabsprung zu retten , wurde jedoch
schwer verletzt. Sein Begleiter verbrannte mit dem beim
Aufprall auf den Boden in Flammen aufgehenden Flugzeug.
Das dänische Folketing für Abschaffung der Todesstrafe

Kopenhagen . 10 . Januar . Das Folketing nahm heute
den Vorschlag auf Abschaffung der Todesstrafe mit 90 gegen
45 Stimmen an . Für den Vorschlag stimmten nicht nur die
Regierungsparteien , sondern auch ungefähr die Hälfte der
Oppositionsparteien . Die Annahme des Vorschlags er¬
scheint somit auch in der ersten Kammer als gesichert.
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Altenfteig -Stadt

Die Mt . Eisbahn
darf nur betreten werden, wenn und soweit das Eis der¬

selben hart und tragsicher ist.

Den Weisungen der städt . Organe ist sofort Folge zu leisten

Übertretungen werden bestraft.

Den 10 . Januar 1930.
Stadtschultheitzenamt:

Pfizenmaier.

Tuberkulosesprechstunde
im Bezirkskrankenhaus am Montag , den 13 . Januar

von 1 Uhr ab

Aus der Konkursmasse des Hermann Klein , Schreiner¬
meister hier, kommen am

Dienstag , den 14 . ds . Mts . von vormittags 10 Uhr
und nachm . 2 Uhr ab

in der Wohnung des Gemeinschuldners gegen Barzahlung
zur öffenilichen Versteigerung:

3 halbfertige Schlafzimmer, Vorrat an
Holz, Beizen . Spiegelglas , 1 Posten
Gurtenstäbe, 1 Partie Bettladenhäupter
und sonstiges.

Altensteig , den ll . Januar 1930.
Bezirksnotar : Zürn.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung
Ueberberg belegene, im Grundbuch von Ueberberg . Heft
102 L Abteilung I Nr . 3 zur Zeit der Eintragung des Ver¬

steigerungsvermerkes auf den Namen der

Firma Maier L Co . , off. Handelsgesellschaft
in Aliensteig -Stadt

eingetragene Grundstück Parzelle Nr . 352/1
Wald , das Hintere Holz, 94 a 55 gm

gemeinderätlich geschätzt zu R .M . 2000 .—

am Montag , den 10. März 1930 , nachmittags 2 Uhr auf
dem Rathause in lleberberg versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 24 . Dezember 1929
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungvermerkes aus dem

Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige¬
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider¬

spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungs -Erlöses dem Ansprüche
des Gläubigers den übrigen Rechten nachgrseyt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung eutgegen-
ftehendes Recht haben , werden aufgesordert , vor der Ertei¬

lung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬

stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬

steigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig , den 9 . Januar 1930.
Kommissär:

Bezirksnotar Zürn.

^ Altenfteig , den 10 . Januar 1930.

Todes -Airzrige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist heute
Nacht infolge Herzschlags unsere liebe Schwester
und Tante

Luise Luz
Kinderschwester a . D.

in die Ewigkeit abgemfen worden.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
die Schwester : Karollne Luz
die Nichte : Karoline Luz

Beerdigung am Sonntag nachmittag V-3 Uhr
auf dem alten Friedhof. Z

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Turnverein Altenstng.

MorgenSonntag
12 . Januar

NMAAItl-

»SlLIWWl
Turnverein Calw I

Turnverein Altensteig l
Beginn */g3 Uhr.

Alkoholfreie«
Trallkensast

weiß und rot , empfiehlt
Earl Sch non, Weinhandlung

Nagold.

Kirchliche Nachrichten.
Go . Gottesdienst.

1 . Sonntag , n . Ersch. , 12 . Jan.
Vormiltagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über:
Eph . 6,1 —4 : Erziehungs¬
fragen. Lied 460 , 463.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . ' / . 2 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen.
Abends */z8UhrGemeinschafts-

ftunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.
Am Freitag abend 8 Uhr

Frauenabend im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 12 . Januar , vor¬

mittags 9 V- Uhr Predigt¬
gottesdienst.

Vormittags 10^ Uhr Sonn¬
lagsschule.

Nachmittags 2 ^/s Uhr Jugend¬
bundstunde.

Abends 7 Vs Uhr Predigt.
Montag abends 8 UhrFrauen¬

missionsstunde.
Mittwoch , den 15 . Januar

abends 8 Uhr Bibel- und
Gebeistunde.

K Für den Abendtisch und
l A zum Vesper:

Wurftwne»
, Geräuch . Schinken-
! wurst SkL

r/iPfd.
Feine Frankfurter

Leberwurst
ViPfd-

! In. schnittfeste k> k? ,Salami Vi Pfd . ckck ^
! Feinste bayr . sp»
l Bierwurst ViPf " eD^
Braunschweiger «) xr
Mettwurst Slck .LirI ^

! Landjäger 4 _
3 Paar L»

lMild
^gekochten Saft - sp-
Schinken ViPld.

Pfund 2.40

1 Feine Saft-
würstel Paar

festes Rauch¬
fleisch V- Pfd-

§ -l

Schöne
3 Zimmer-

auf 1 . März
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

UU
mit Aufdruck
liefert rasch und billig die

).Meker'slveMWilSm!
Altensteig

/^ Ileiliver -Kauf iör ^ lieosleig uoc! Umgebung

« Slnlwu » MSP

ISS

l-asssri 5ie sich uriverbiriälick ge«ascbeve Groben rsigsri
äis « erden überrascht sein.

Freie Tlirnerschaft Mensteig
Morgen Sonntag , 12 . Januar 1930,
nachm . 2 Uhr im Gasthaus z . Schwane

Sa-rer -HMplnersMMlnng
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht!

Meh»erflihcrnng;vereiaAlte»fteig .SlM
Morgen Sonntag nachmittags 3 Uhrs

Haupiversammlung
bei Bäcker Seeger.

nach I . E . Heer mit Eamilla Horn.

Außerdem als Beiprogramm:

M MVlWR W
Der König der Bernina

„Bubis Wochenende"
und

«Ans einer pommerschcn Tierschau"
Vorstellungen:

Samstag nachmittag 3 Uhr Kindervorstellung
Samstag abend 8 Vs Uhr
Sonntag abend 8 '/ - Uhrj

Kartenvorverkauf ab heute . Plätze numeriert.

vis sparsame Hauskrsu
vervenäet nur vocti

vollkommenster Rrsatr
kür Reinleinen
kür

As// - , Ls/V - Mi / 7/ ^ iSwMFks

Verkauksstelle:

vllp. »paull. mwnswis
Breitenberg (Vorderweiler) .

Die zur Erstellung von einem landwirtschaftlichen Anwesen
für Herrn Lorenz Hennefarth , Wagner (Bausparer der
G. d . F . Wllstenrot ) erforderlichen Beton -, Maurer -, Stein¬
hauer - und Zimmerarbeiten (Hondarbei :) , Flaschner -,
Gipser -, Schreiner - , (Handarbeit) und Glaserarbeiteu sind
im Preisliftenoerfahren zu vergeben.

Die Unterlagen sind beim Unterzeichneten zur Einsicht auf¬
gelegt und wollen Angebote bis Samstag , den 18 . d. Mts.
vormittags 10 Uhr beim Unterzeichneten , oder bis mittags
2 Uhr beim Bauherrn abgegeben werden.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt dem Bauherrn
Vorbehalten . Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Bad Teinach , den 11 . Januar 1930.
I . A . Söll , Architekt.

Zumweiler
Sonntag , den 12 . Januar

MtzMpve
wozu freundlichst einladet

Hauser zam „Lamm".
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